
242 G. HOl/man n: Die Vorbereitungen zur K ömer-Einlagerung Agrarlechni k 3,Jg, ______________________________________ . _______________________________________ H_c_r_l_8 ___ A_U_g_U,_l __ 19_53 

Die Vorbereitungen zur K .. örner-Einlagerung 
VOlt G. HOPl-'iUANN, Wnt.ha (1'hür.) DK 631.56 

W e nn d ie Lan d wirtsc haft g roße Krä[te entfa lte t . mode rne 
Maschine n e insetzt , ne ue wi rkungsvo lle re Arbe its mel hoden an­
wendet, um mit a lle n Mitteln den K ö rne re rtrag zu s te ige rn, 
dan n is t es e ine log ische VerpUichtung d es E inlage re rs, diese n 
gewonne ne n höheren Ertrag mit a lle r Sorgfalt zu übe rn e hmen 
und zu pUegeD. 

Da die Erfa hrungen ei e r ve rga nge ne n Ja hre leh ren, daß die 
Vorbe re it ungen für die Einl age rung inte ns ive r und umfang­
re icher erfolge n müssen , a uße rd e m zu r vö lligen Mecha nisierung 
d ieser Arbe itsgänge in den me is te n Fällen die techniöchen Ein­
ri chtungen fehl e n od e r unvolls tä ndig si nd, wo ll en wir das er­
ford e rliche fachlic he \ ;\,Iisse n in praktischer un d techn isl her 
Hins icht kurz a ufze ich ne n . 

J ed e r le ite nd e und ve ra ntwortun gsbewuß te Kollege de r 
VEAB, VG , LP G und DSG muß über folgende K e nntnisse 
verfüge n : 

1. Di e bio logische Zusamme nsetzung des Kornes d er e inzu­
lagernden Ku ltursamen. 

2. Di e äußeren Einflüsse a uf Atmung, \ :Y'ärme und Feuchtigke it 
d es Kornes während der L age rze it , ' 

3. Di e relative Luftfe uch tigke it in bezug a uf das Korn, 
4. Vorgang des künstl ich e n Feuch tigke i tse ntzugcs m il teJs 

\Varmluf.t:. 
5. Nachteile von Staub und Fremdbesa tz im L age rko rnha ufe n . 
6. Kornkäfer und so nstige tierisch e Schäd lin ge, ihre L ebe ns­

weise und ihre Entfernung aus d e m Lagerkorn. 
7. Die Wirkung der mechanische n Mit tel zur Be hand lung un d 

Förderung d es Korn es und ihrc Anwendung durch arbe its­
tech nologische und wi rtschaftl iche P rojektie ru ng . 

8. Betriebsorganisation der Lage rung und KoordinieruJlg mil 
dem Erzeuger und d e m Ve rbrauche r. 

Dieses \Nissen erschließe n un s wisse nschaftli che Unter ­
suchungen und Erkenntnisse so wi e die Erfahrungen der Praxis. 

\\Telche mechanischen Mittel s t ehe n un s zur vö lligen oder tei l­
weisen lVlechanisierung eIe r Arbeitsgänge und des Transports 
zur Verfügung) 

1. Zur Entstaubung und Vorre inig u ng dient der Aspirate ur . 
Er scheidet grobe Beim eng un gen, Sand und den ev tJ. vor­
handenen Kornkäfe r durch Siebe a us . Ei u krä fti ger Sa ug­
wind zieht den Staub ab. 

Diese Maschi ne ist in jede m Fall e (auch im kleine n B ehelfs ­
lager) die Voraussetzung fiir e ine s iche re Lagerung , Fall s ke in 
Aspirateur vorha nden ist , ka nn eine Saa tg utreinigungs ­
maschine verwend e t werd e n . Die Aufschü ttme nge wird e nt­
gegen der Betriebsanleitung um 50 % e rhöh t, das übe rsieb 
erhält eine gröbere L ochung, das U nters ieb e ine solch e VO ll 

1,5 mm schlitzge locht , die Trie urmulde wird hoch geste ll t, 
2. Die Verwiegung d es lose n Körne rg utes erfo lg t bei Annahme 

durc h die Netto-D urchla ufwaage, Über e inen Zwischenele­
vator lä uft das im Aspirateur vo rgere inigte un d e ntstau bte 
Körnergut in diese \Vaage mit Zählwe rk. Eine Dezimalwaage 
is t fiir die Annahme nur e in se hr kostspi eli ges Behelfsmitte l 
und erfordert außerdem Säcke und Arbeitskräfte. 

3 . Zur Förderung und Verteilung in der Lagerha ll e wird d as 
fahrbare Körnergebläse mit aufgebautem EI,~ ktromotor 

bevorzug t, das unterhalb der Ne tto-Durchlaufwaage das 
gewogene Körnerg u t aufni mm t und auf de m Lagerbod e n 
verteilt. Die vorher erfolgte Aspiration dieses Körnergutes 
vermindert beim Einlagern die gesnndheitsschädliche Staub­
entwicklung. Die Förderleitung des Körnergebläses ist 
mitte ls Schellen schnell und bequem in ihrer Richtung und 
und Länge zu verändern. 

4. Im Bodenspeicher kann die Annahme mittels Elevator e r­
folgen, was vor allem bei einem mehrstöckigen Lagerboden 
vor teilhaft ist. Der Elevator verursacht geringe Betriebs­
kos ten und erziel tei ne hohe Stundenleistung. Viele vorhande ne 
Elevatoren können mit Hilfe eines Spezialisten in ihrer 
Leistung durch Veränderung der Tourenzahl und Erhöhung 
der Stückzahl der Becher erhöht werden, 

Die Verteilung im Bodenspeicher erfo lgt je nach der Ba u­
weise und AufnahmeüLhigkeit der Böden mittels Zentra l­
ve rteiler, Rohrsystem , Förderschnecke, Tran sportba nd, 
Kratzer und Bodenausläufen. Vorhand e ne Anlage n s ind 
jährlich vom Spezialisten auf Betriebssicherhe it zu unter­
s uchen. Der natürliche Verschleiß ist äußerlich für d e n Laien 
meist nicht sichtbar. Die während der Einlagerung a u f­
tretenden Schäden, die zu Betriebsstörungen führe n, ver­
ursach en rückwirkende und unter Umständ e n v e rlus t­
bringende Unterbrechungen, Bei Neuanschaffunge n so llte d ie 
Projektierung im Planjahr "orher durch e inen Spezia lbe trie b 
erfolgen. 

5. Die Belüftung des Körnergutes während d er Lage rung 
sichert gegen eine Erwärmung. Da diese jedoch nur be i a n­
ste igender Feuchligkeit eintreten kann, ist b ei der Belü ftung 
streng auf den Feuchtigkeitsgehalt der Außenl uf t zu achte n 
(relative Luftfeuchtigkeit), . 

Di e g üns tigste Belüftung des Lagerkornes in d e r Hall e 
dürfte d ie 1;mspülnng des ruhenden K ornes mit um we nige 
G ra d e rwärmter L uft sein. Das Lage rkorn ist intensi v ent­
sta u bt, so daß das Korn lufti g lager t (H ohlräum e zwisch e n 
den Körnern si nd frei) Ein Eompressor drii ckt über mehre re 
a n be wegliche r Lnftleitung angeschl ossene IInte rsch iedlich 
la nge ge lochte R ohrs tiicke die vor he r um wen ige Grad er­
wä rmte Luft in den Körnerhaufen. In kurzen Zeitabständen 
wird a uf diese \\'eise ei ne Lagerfl äche durchlüftet . 

Verbessert wird dieses System der Beliiftung dadurch, daß 
man vor d e r Einlager ung di e Lag!' rfläch e mit parallel zuein­
<t nd er angeord net e n spi t zdacharti ge n Rohrka nälen be legt. 
Auf diese 'wird das Korn bi s 2 m hoch gesehiittet. Ein Kom­
p ressor drüc kt die e rwärmte Luft in di e Kanäle. 

In de n m e is te n Fäll e n wird das Körnergut in Hallen durch 
Umsc ha ufe in belü fte t . D iese primitive und gesundheits­
schäd liche Arbe it e ntspricht keines falls dem hohen Stand 
unserer Tec hnik . Es ~o llte n mind es te ns die vo rhandenen 
E örnergebläse hierfür herangezoge n werden, wobei aller­
di ngs das E ö rne rg ut aspirie rt sei n muß, was leider oft ver­
säumt wird. 

Im Bode nsp eicher mi t ei ner ko mpletten Fördereinrichtung 
e rfolg t di e Belüftung durch den Umlauf des Körnergutes. 

Da nur eine inte ns ive und zur rec hte n Zeit durchgeführte 
Belü ftun g die eingelage rte Menge Körnergut in voller Ge­
wich tshöh e längere Zeit vor Schwund und Verderben sichern 
ka nn. so llten alle Maßnahm e n e rgriffen werden, die den 
Forderungen unserer Landwirtschaft e ntsprechende Ein­
richtung herzuste ll e n , A 1319 
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